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AUS DEM INHALT:
I.Johanniskraut. - 2. Harmonisches und unharmonisches Geschlechts-
leben (1, Fortsetzung). - 3. Ekzeme und Hautleiden. - 4. Verkalkung
und Kalkmittel. - 5. Trockene Blutvergiftung, - 6, Unsere Heilkräu-
ter: Hypericum perforatum (Johanniskraut). - 7, Fragen und Ant-
Worten: a) Brennesselsaft; b) Die Wirkung der Rasayana-Kur bei
Arthritis; c) Offene Beine; d) Ovasan gegen Blutwallungen. - 8. Inter-
essante Berichte aus dem Leserkreis: a) Nervenentzündung; b) Nie-
renleiden; c) Gebärmutterleiden; d) Einfache Naturmittel gegen
Krampfadern, zur Erleichterung der Geburt und gegen Nerven-
schwäche, - 9. Warenkunde: Weisser Zucker.

Harmonisches
und unharmonisches

Geschlechtsleben
Vortrag von Ä. Vogel, gehalten am 20. März. 1947 im Palmsaal des
Vereinshauses in Bern, veranstaltet vom Verein zur Hebung der

Volksgesundheit, veröffentlicht auf Wunsch vieler Leser.

(1, Fortsetzung)
Wiederum ist es die Natur, die uns als Lehrmeistern!

am besten zu unterrichten vermag. Wird ein Gärtner,
wenn er Apfelbäume setzt, dafür sorgen, dass die Bäume
möglichst rasch Früchte tragen oder wird er besorgt sein,
dass sie sich zuerst entwickeln können? Ein guter Gärt-
ner weiss ohne weiteres, dass er dem Baum zuerst Zeit
gönnen muss, damit dieser wachsen und gedeihen kann. Die
Triebkraft zur Entwicklung der Körperzellen muss sich
voll entfalten, bevor der Baum Früchte bringen darf. Ein
kranker Baum, oder wie man auf Schweizerdeutsch sagen
würde, ein «särbeliger» Baum, würde rasch Früchte ent-
wickeln. Wenn wir einen Baum beschädigen, indem wir
seine Rinde anschneiden und somit eine Saftstauung ver-
Ursachen, dann wird sich durch die entstandene Stauung
oder Stockung im Saft das Fruchtholz bilden und der
Baum wird zu blühen beginnen. Sein Wachstum ist von
nun an aber behindert. Hieraus lässt sich klar erkennen,
dass es biologisch nicht richtig ist, wenn ein Baum viel
Früchte hervorbringt, bevor sein Wachstum vollendet ist.
Richtig ist, wenn sich der Baum erst voll entfalten darf,
bevor das Produkt der Keimzelle, die Frucht in Erschei-
nung tritt. Betrachten wir nun einmal die Keimdrüse, in
der sich die Keimzelle befindet, etwas näher. Leider kön-
nen wir das interessante Organ aber nur in groben Zügen
beleuchten, denn es würde zu weit führen, wollten wir alle
Einzelheiten erläutern. Die Keimdrüse, auch Hoden ge-
nannt, ist so gross wie eine Baumnuss. Was nun ist in
diesem kleinen Gebilde alles enthalten? Viel, sehr viel!
Betrachten wir nun in erster Linie einmal die Samenfäden.
Stellen wir uns einen Bündel solcher Samenfäden von 1 m
Länge vor. Tausend von ihnen haben in einer einzigen
Keimzelle Platz. Wollten wir diese nun. aneinander span-

Aas der BömmcrfriZse pZäfrencZ freiss, befrZemme??<7 sefrwer
F'ZZefre« cms dem Tai befrarrZicfr wir der 77ö7?e sa,
Bis friaaa/, wo freine Tannen mefrr,
Wo aar BZiZZe frerrsc/d and iie/e Bafr/
Neben Feisen scfrZäapeZZ siefr der siei/e Wep
Bis frinaa/, wo nar Lep/öfrren sZefr'n,

FäfrreZ aber manefren sefrmetien BZep,

Und er ZässZ, was anien ZiepZ, rerwefr'n.
Uns am/äapZ des Berpes wärmer TZaacfr

Und die FrZen, ZeicfrZ vom Wind bewepZ,

Ucben ScfraZZea, >yte inswww itwn«"gfrw ••••

immer fraben sie Jofrannisfrra'aZ eor (7ZaZ pefrepU
Binnend prässZ die poZdne BZernenbZäZe

Unser Aap, das an dem GZans siefr /reaZ,
Denn die mwewoZmeafZ reic/ie UäZe

LiepZ im Leben o/Z so weiZ/
«KommZ and nefrmZ miefr miZ, icfr freZ/e pern/»
Bo ZädZ ans die BZame ein,
Und sie wiafrZ ron nafr and /ern
Um' miZ ifrrem poZdnen Bcfrein/
Und sie sapZ: «7cfr frab pesammeZZ mir
Lanier BcfräZse, die eacZ? Afenscfren froZd,

FZapZ' miefr nicfrZ, wie ifrr miZ eiZZer Zier,
Nicfri am Borpen, die ZZ?r sacfrZ and woZZZ/

7n der BerpZa/Z ZebZ icfr /rofr dafrin,
Befröp/ie TZeicfrZam, der aacZ? eaefr bescfreerZ,
Und icZi weiss in meinen? Binn,
Bepe?? spenden, wacfrZ das Leben werZG

nen, dann würde dies eine Länge von 1 km ausmachen.
1st. es nun nicht interessant, dass dies alles in einem solch
kleinen Organ aufbewahrt werden kann? Neben dem Ho-
den befindet sich noch der Nebenhoden, der 4—5 cm lang
ist und der die Vorratskammer für die Keimzellen beher-
bergt. Auch in ihm befindet sich ein ebensolch interessan-
ter Kanal, der, wenn er ausgespannt würde, 4—5 m lang
wäre. In ihm nun befinden sich die Keimzellen, die in den
Hoden präpariert worden sind, indem sie sich langsam,
schön entwickelt haben. Sie sind gewissermassen in einem
konservierten Zustand und warten auf ihre spätere Auf-
gäbe. Damit sich die Keimzellen richtig, natürlich ent-
wickeln können, braucht es für sie eine gewisse, sorgfältige


	...

